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Laola Welle in Blomberg: Die TVG-Mädchen bejubeln den Gewinn der Westfalenmeisterschaft. 

Dosierter Jubel in Ostwestfalen. Die B-Jugend-Handb allerinnen des TVG Kaiserau gewannen 

am Abend durch das 26:26 (15:13) gegen die HSG Lipp e-Blomberg die Westfalenmeisterschaft. 

Das Final-Hinspiel hatten die TVG-Mädchen schon mit  38:26 zu ihren Gunsten entschieden. 

Das komfortable Polster reichte. Die Mannschaft von  Kaiseraus Trainer Ragulan Srijeevaghan 

hat sich damit für die Vorrunde zur Deutschen Meist erschaft qualifiziert. 

Dosierter Jubel in Ostwestfalen. Die B-Jugend-Handballerinnen des TVG Kaiserau gewannen gestern 
Abend durch das 26:26 (15:13) gegen die HSG Lippe-Blomberg die Westfalenmeisterschaft. Das 
Final-Hinspiel hatten die TVG-Mädchen schon mit 38:26 zu ihren Gunsten entschieden. Das 
komfortable Polster reichte. Die Mannschaft von Kaiseraus Trainer Ragulan Srijeevaghan hat sich 
damit für die Vorrunde zur Deutschen Meisterschaft qualifiziert.  

„Es war ein typisches Spiel an einem Werktag“, kommentierte Srijeevaghan den Auftritt seiner 
Mannschaft, die erst rund eine halbe Stunde vor Spielbeginn an der Halle in Blomberg eintraf. Nach 
wenigen Minuten musste der TVG-Coach dann auch schon seine Taktik ändern. Mit Vanessa Rohlfs 
(mit dem Fuß umgeknickt) und Luisa Pischel (Daumen verletzt) standen zwei Leistungsträgerinnen 
unverhofft nicht wie gewohnt zur Verfügung. 

Es hat ein wenig gedauert, ehe die Kaiserauer Mädchen sich auf die Umstellung eingestellt hatten. 
Blomberg machte den anfänglichen 1:5-Rückstand jedenfalls wett und glich in der zehnten Minute 
zum 5:5 aus. In der Folgezeit konnte sich der TVG immer wieder wieder absetzen (14:10, 17:13). 
Doch die Mädels hatten an diesem Tag nicht das Format und die Konstanz, den deutlichen Vorsprung 
zu halten. In einer insgesamt hektischen zweiten Halbzeit unterliefen dem TVG Kaiserau zahlreiche 
Fehlwürfe. So blieb Blomberg immer auf „Ballhöhe“ (19:19, 21:21, 22:21). Knapp 20 Sekunden vor 
dem Abpfiff erzielte Gordana Mitrovic das 26:25. Im direkten Gegenzug traf Blomberg zum 26:26. 

Eine ausgezeichnete Leistung im TVG-Team zeigten die beiden Torhüterinnen Dana Centini und Julia 
Schäfer, die mehrfach exzellent auch in prekären Situationen parieren konnten. 

„Bei uns ist fast nichts optimal gelaufen“, urteilte Ragulan Srijeevaghan abschließend. Für Blomberg 
kam das Scheitern nicht unerwartet. „Das Wunder ist ausgeblieben“, sagte HSG-Betreuer Thorsten 
Oberdieck.  



TVG Kaiserau : Centini (1. - 30.), Schäfer (ab 20.), Pischel, Mitrovic (12/3), Mariotti (4), Oberstadt (1), 
Kucharczyk (1), Griesenbeck, Moll, Eckey, Krogull (5), Budde (2), Rohlf (1)..  

Stefan Knepper 
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Rückspiel kein Selbstläufer 
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Die weibliche BJugend des TVG Kaiserau - hier mit Melissa Krogoll - will auch das Rückspiel in 
Blomberg positiv gestalten. 

Obwohl der deutliche Hinspielerfolg (38:26) des TVG  Kaiserau im Finale der 

Westfalenmeisterschaft massig Anlass für Optimismus  bietet, stapelt TVG-Trainer Ragulan 

Srijeevaghan tief. „In Blomberg müssen wir erstmal bestehen. Das wird schwer genug. Im 

Hinspiel fehlte bei Blomberg eine wichtige Spieleri n, noch dazu weiß man nicht, wen Blomberg 

aus der A-Jugend einsetzt“, warnt er vor Nachlässig keit. 

Obwohl der deutliche Hinspielerfolg (38:26) des TVG Kaiserau im Finale der Westfalenmeisterschaft 
massig Anlass für Optimismus bietet, stapelt TVG-Trainer Ragulan Srijeevaghan tief. „In Blomberg 
müssen wir erstmal bestehen. Das wird schwer genug. Im Hinspiel fehlte bei Blomberg eine wichtige 
Spielerin, noch dazu weiß man nicht, wen Blomberg aus der A-Jugend einsetzt“, warnt er vor 
Nachlässigkeit.  

Sollte der TVG seinen Vorsprung im Rückspiel jedoch verteidigen, winkt das direkte Ticket zu den 
Deutschen Meisterschaften, da die Westdeutsche Meisterschaft in der weiblichen B-Jugend nicht 
ausgetragen wird. Auf mögliche Gegner bei den „Deutschen“ angesprochen, zeigt Srijeevaghan 
erneut, dass beim TVG noch niemand an die weiteren Aufgaben denkt, sondern der Fokus auf dem 
Rückspiel in Blomberg liegt: „Damit habe ich mich noch nicht beschäftigt, weil wir noch nicht 
Westfalenmeister sind und das Rückspiel alles andere als einfach wird.“ Und wie bereitet der Trainer 
seine Schützlinge auf das wichtige Spiel vor? „Wir werden zumindest in einer Trainingseinheit 
verstärkt das Spiel gegen eine offensive Deckung üben“, so Srijeevaghan. Im Hinspiel hatte der 
Gegner zeitweise dem kompletten Rückraum des TVG eine Privatbewachung entgegengestellt. 
Nachdem im Hinspiel die Eichendorffhalle schon zum „Hexenkessel“ wurde, setzt der TVG für das 
Rückspiel am Donnerstag, 29.03., 19.00 Uhr Busse nach Blomberg ein. 



Plätze schnell vergriffen 

„Ich hatte am Anfang einen Bus mit rund 45 Plätzen bestellt. Der war so schnell voll, dass ich jetzt auf 
66 Plätze aufgestockt habe. Jetzt haben wir nur noch fünf Plätze frei, sollte die Anfrage jedoch höher 
sein als die Anzahl der Plätze, werde ich noch mal aufstocken“, zeigt sich Srijeevaghan begeistert von 
der großen Unterstützung. Ein Platz muss auf der Fahrt nach Blomberg jedoch (leider) frei bleiben: 
Daline Schulte, Außenspielerin und Kreisläuferin des TVG befindet sich zum Zeitpunkt des Rückspiels 
auf Klassenfahrt. 

Steven Vogt 
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